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Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf mit den Ortsteilen 
Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte
Emanuel Geibel (1815-1884)
Die Zeit ist wie ein Bild von Mosaik...
Die Zeit ist wie ein Bild von Mosaik;
Zu nah beschaut,
verwirrt es nur den Blick;
Willst du des Ganzen Art
und Sinn verstehn,
So musst du's, Freund, 
aus rechter Ferne sehn.
Ehem. Wohnhaus von Reinhard  Weber,
heute Spielplatz am Walther-Rochhausen-Platz
Blick vom Kirchturm auf unsere Schule und Umgebung (vor 1983)
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Bekanntmachungen
VEREIN ZUR ENTWICKLUNG DER ERZGEBIRGS-
REGION FLÖHA- UND  ZSCHOPAUTAL E.V.
LEADER-Entwicklungsstrategie der Erzgebirgsregion Flöha- 
und Zschopautal verabschiedet
Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- 
und Zschopautal hat in seiner Mitgliederversammlung am 
09.01.2015 einen wichtigen Meilenstein bei der Gestaltung des 
ländlichen Raumes in der Region gesetzt: die Fertigstellung 
und Verabschiedung der LEADER-Entwicklungsstrategie (LES). 
Das Papier bildet die Grundlage für die Projektarbeit der Erz-
gebirgsregion in der EU-Förderperiode bis 2020.
Bei der Erarbeitung der Strategie setzte der Verein auf die 
breite Mitwirkung privater und kommunaler Vertreter. Zählte 
der Verein bei seiner Gründung im November 2013 gerade 
einmal 21 Mitglieder, so waren es zur Mitgliederversammlung 
bereits 53 Personen. Die Mitglieder wählten aus ihrer Mitte das 
sogenannte Entscheidungsgremium, welches in den kommen-
den Jahren über die Förderfähigkeit von Projekten befindet 
und damit über die Aufteilung der begehrten Fördermittel 
entscheidet. Das 38-köpfige Gremium setzt sich aus 20 Vertre-
tern des privaten Sektors (Privatpersonen, Unternehmen, Ver-
eine, Verbände) sowie 18 Personen aus dem Behördenbereich 
zusammen. Zum Vorsitzenden des Entscheidungsgremiums 
wurde Ralf Börner, Vereinsvorsitzender und Bürgermeister 
von Leubsdorf, gewählt. Sein Stellvertreter ist André Heinrich, 
stellvertretender Vereinsvorsitzender und Beigeordneter für 
Stadtentwicklung und Ordnung aus Marienberg.
Alle anwesenden Mitglieder des Entscheidungsgremiums 
stimmten der LES zu, die nun in einem Prüfverfahren durch 
externe Gutachter sowie ein Auswahlgremium des Ministeri-
ums für Umwelt und Landwirtschaft bewertet wird. Die Geneh-
migung der Strategie und die damit verbundene Ernennung 
der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal zum LEADER-
Gebiet soll im 2. Quartal 2015 erfolgen. Erst dann können in 
der Geschäftsstelle des Vereins Anträge auf Förderung von 
Projekten im ländlichen Raum angenommen werden. Über den 
Beginn wird der Verein in der Tagespresse und den Amtsblät-
tern der Region informieren.
Eduard-von- Winterstein-Theater gastiert 
im „Lindenhof“ Leubsdorf!
Crystal – ein Stück Koma: Mit diesem Stück gastiert erstmalig 
das Eduard-von Winterstein-Theater aus Annaberg-Buchholz 
am 23.02.2015 im „Lindenhof“ Leubsdorf. Crystal Meth ist eine 
aufputschende Droge, extrem leistungssteigernd und extrem 
gefährlich. Dennoch wird die hauptsächlich in Tschechien pro-
duzierte Substanz immer beliebter – in der Schule, auf Partys 
und auch am Arbeitsplatz.   
Die Gemeinde Leubsdorf lädt Schüler, Jugendliche und Eltern 
zum Besuch des bewegenden Theaterstückes in den „Lin-
denhof“ ein. Im Anschluss an die einstündige Veranstaltung 
beantwortet Frau Susann Bunzel von der Fachstelle für Sucht-
prävention der Stadtmission Chemnitz Fragen rund um das 
Thema. Die Schauspieler des Theaterensembles werden sich an 
den Gesprächen mit dem Publikum beteiligen.
Die Theateraufführung bildet den Abschluss des Projektes 
„Jugend bewegt Kommune“, das die Gemeinde Leubsdorf im 
letzten Jahr erfolgreich in Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Kinder- und Jugendstiftung durchgeführt hat.
„Crystal – Ein Stück Koma“
von Ric Turner in der Bearbeitung von Nenad Žanić
am 23.02.2015, 17:00 Uhr,
im „Lindenhof“ Leubsdorf,
Borstendorfer Straße 3, 09573 Leubsdorf
„Das Abitur ist geschafft, der 18. Geburtstag steht vor der Tür. 
Daniela zankt sich ein bisschen mit ihren Eltern und weiß auch 
nicht genau, ob sie und Timothy wirklich zueinander passen. 
Aber das macht nichts. Erst mal steht die Geburtstagsfeier an, 
zu der sie alle ihre Freunde eingeladen hat. Nach diesem Abend 
sind jedoch alle Zukunftspläne, alle Hoffnungen und Sehnsüch-
te bedeutungslos. Daniela hat auf ihrer Geburtstagsfeier eine 
kleine Pille geschluckt, die ihr Leben verändert.“
Der Eintritt ist frei. Für interessierte Schüler der Mittelschulen 
Oederan, Eppendorf sowie des Gymnasiums Augustusburg 
fahren kostenlose Sonderbusse ab Schulstandort und zurück. 
Das Ende der Veranstaltung ist gegen 19:30 Uhr geplant.
Verein zur Entwicklung der 
Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal e. V. 
Geschäftsstelle
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan
Telefon: 037292/28 97 66, Fax: 037292/28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
Für die Bestattungshallen in Schellenberg und 
Leubsdorf sucht die Gemeinde Leubsdorf zum 
01.02.2015 eine Reinigungskraft.





zum 11. Deutschen Seniorentag 2015 
Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen 
e.V. (BAGSO) und die Feierabend Online Dienste für Senioren 
AG (Feierabend.de) loben zum fünften Mal gemeinsam einen 
Fotowettbewerb aus. Anlass ist der 11. Deutsche Seniorentag, 
der vom 2. bis 4. Juli 2015 in Frankfurt am Main stattfinden 
wird. Bundeskanzlerin Angela Merkel, die auch Schirmherrin 
der Großveranstaltung ist, eröffnet ihn am 2. Juli 2015. Erwar-
tet werden rund 20.000 Besucherinnen und Besucher. 
Die Deutschen Seniorentage finden alle drei Jahre statt und 
richten sich an Menschen jeden Alters. In rund 100 Vorträgen 
und Diskussionsrunden sprechen Vertreterinnen und Vertreter 
aus Politik, Verbänden und Wissenschaft über aktuelle Fragen, 
u.a. aus den Bereichen Gesundheit, Vorsorge, Verbraucher-
schutz, Wohnen, Sicherheit und Pflege. Bestandteil der Deut-
schen Seniorentage ist die Messe SenNova, bei der Produkte 
und Dienstleistungen für Menschen ab 50 Jahre präsentiert 
werden. 
Der 11. Deutsche Seniorentag 2015 steht unter dem Motto 
„Gemeinsam in die Zukunft!“ Seine Botschaft lautet: Die 
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Herausforderungen der Zukunft können nur durch das Zusam-
menwirken aller gesellschaftlichen Gruppen gemeistert wer-
den. Wie wollen wir in der Zukunft (zusammen-)leben, woh-
nen und arbeiten? Dies sind Fragen, die alle Menschen 
betreffen, unabhängig von ihrem Alter, ihrer Herkunft oder 
ihrer gesellschaftlichen Stellung. Nur gemeinsam können wir 
etwas erreichen. 
Der Wettbewerb 
Die BAGSO und Feierabend.de laden dazu ein, das Motto 
„Gemeinsam in die Zukunft!“ fotografisch umzusetzen. Gefragt 
ist eine persönliche Vision oder Vorstellung dieses Mottos – 
gebündelt in einem Foto. Es besteht die Möglichkeit, dem Foto 
einen erläuternden Text beizufügen. Der Fantasie der Foto-
grafen sind keine Grenzen gesetzt. 
Hobbyfotografinnen und -fotografen können ab sofort bis zum 
15. April 2015 ihr Foto auf der Seite Feierabend.de hochladen. 
Die Bilder müssen eine Auflösung von 300 dpi, eine Größe von 
mindestens 1 und maximal 3 MB haben und im jpeg-Format 
vorliegen! 
Die Sieger werden zwischen dem 1. und 31. Mai 2015 per 
Online-Abstimmung ermittelt. 
Weitere Details zum Ablauf des Wettbewerbs finden Sie sowohl 
unter www.feierabend.de/Leben50/Fotowettbewerb-Feiera-
bend-de-und-BAGSO-55466.htm als auch auf www.deutscher-
seniorentag.de. 
Preise 
Mitmachen lohnt sich, den Gewinnern winken wertvolle Preise: 
1. Preis: Flusskreuzfahrt von Linz nach Budapest
 vom 19. bis 25.9.2015 
2. Preis: Digitalkamera im Wert von 400 € 
3. Preis: Digitalkamera im Wert von 300 €
4. Preis: Digitalkamera im Wert von 200 €
5.-10. Preis: Bücher, z.B. zur digitalen Bildbearbeitung,
 im Wert von je 50 €. 
Weitere Informationen 
Feierabend Online Dienste für Senioren AG 
Dr. Gabriele Hofmann-Maibaum 
Kaiserstr. 65 
60329 Frankfurt am Main 
Tel.: 069 / 256 28-150 
Fax: 069 / 25 628-199 
E-Mail: gabriele.hofmann@feierabendag.com 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e.V. 
(BAGSO) 
Ursula Lenz, Pressereferat 
Bonngasse 10, 53111 Bonn 





Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien!
Die Schüler der Andenschule Bogota (Kolumbien) wollen gerne 
einmal den Verlauf von Jahreszeiten erleben. Dazu sucht das 
Humboldteum deutsche Familien, die offen sind, einen latein-
amerikanischen Jugendlichen (15 bis 17 Jahre alt) als „Kind auf 
Zeit“ aufzunehmen. Spannend ist es, mit und durch das „Kind 
auf Zeit“ den eigenen Alltag neu zu erleben und gleichzeitig 
ein Fenster zu Shakiras fantastischem Heimatland aufzustoßen. 
Wer erinnert sich nicht an ihren Fußball-WM-Hit „Waka Waka“? 
Erfahren Sie aus erster Hand, dass das Bild das wir von Kolum-
bien haben nichts mit der Wirklichkeit dieses sanften Landes zu 
tun hat. Die kolumbianischen Jugendlichen lernen schon meh-
rere Jahre Deutsch als Fremdsprache, so dass eine Grundkom-
munikation gewährleistet ist. Ihr potentielles „Kind auf Zeit“ 
ist schulpflichtig und soll die nächstliegende Schule zu Ihrer 
Wohnung besuchen. Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht von 
Samstag, den 25. April bis zum Sonntag, den 12. Juli 2015. Wer 
Kolumbien kennen lernen möchte ist zu einem Gegenbesuch an 
der Andenschule Bogotá herzlich willkommen.
Für Fragen und weitergehende Infos kontaktieren Sie bitte die 
internationale Servicestelle für Auslandsschulen: Humboldteum 
– Verein für Bildung und Kulturdialog, Geschäftsstelle, König-
straße 20, 70173 Stuttgart, Tel. 0711-22 21 401, Fax 0711-22 21 
402, e-mail: ute.borger@humboldteum.com, www.humboldte-
um.com
Kontakt Schiedsstelle in Leubsdorf
Friedensrichterin: Frau Sabine Glinka
Stellvertreter: Herr Michael Fränzel
Sprechstunde
Mittwoch, den 11.02. und 25.02.2015
von 19.00 – 20.00 Uhr
im Rathaus, Marbacher Str. 2, EG




Do., den 05.02.15 und 19.02.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 10.02.15 und 24.02.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 13.02.15
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 06.02.15 und 20.02.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 09.02.15 und 23.02.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 13.02.15
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Ortsteil  Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Di., den 10.02.15 und 24.02.15                                     
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 09.02.15 und 23.02.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 03.02.15
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 06.02.15 und 20.02.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 09.02.15 und 23.02.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 13.02.15
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Do., den 05.02.15 und 19.02.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 10.02.15 und 24.02.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 13.02.15
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Do., den 05.02.15 und 19.02.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 10.02.15 und 24.02.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 03.02.15
Bekanntmachung zur Entsorgung 
der Fäkalien für das Jahr 2015
Seit 01.07.2013 führt die Fa. Umtech, Mittweidaer Str. 1, 09306 
Erlau, 03727/621831 alle Entsorgungen durch. Die Entsorgung 
von abflusslosen Fäkaliengruben erfolgt zweimal jährlich. Die 
Überschußschlammentnahme aus Kleinkläranlagen einmal pro 
Jahr, diese ersetzt jedoch nicht die weitere Wartung der Anlage. 
Sollten Sie weiteren Bedarf zur Entsorgung von Fäkalien und 
Überschußschlamm haben, kann täglich bei der Fa. Umtech 
angerufen werden und eine Terminabsprache erfolgen.
Glückwünsche im Februar
ab dem 70. Lebensjahr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie die 
Seniorenbetreuung gratulieren folgenden
Bürgerinnen und Bürgern ganz herzlich und
wünschen Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Karl Schiefer am 3. Februar zum 87. Geburtstag
Frau Erika Loose am 6. Februar zum 78. Geburtstag
Herrn Walter Zimmermann am 6. Februar zum 74. Geburtstag
Herrn Manfred Scheel am 6. Februar zum 73. Geburtstag
Herr Ulrich Kreutz am 7. Februar zum 77. Geburtstag
Frau Ruth Baltruschat am 11. Februar zum 89. Geburtstag
Herrn Peter Bauer am 11. Februar zum 74. Geburtstag
Frau Brigitte Haase am 13. Februar zum 74. Geburtstag
Herrn Dieter Reinwarth am 14. Februar zum 77. Geburtstag
Frau Thea Richter am 16. Februar zum 77. Geburtstag
Frau Karin Rüger am 18. Februar zum 74. Geburtstag
Frau Janina Wojtczyk am 19. Februar zum 84. Geburtstag
Frau Johanne Meyer am 21. Februar zum 91. Geburtstag
Herrn Jochem Uhlmann am 21. Februar zum 74. Geburtstag
Frau Gertraud Schaumann am 23. Februar zum 76. Geburtstag
Frau Erika Engert am 24. Februar zum 86. Geburtstag
Herrn Siegfried Lange am 24. Februar zum 72. Geburtstag
Frau Angelika Morgenstern am 27. Februar zum 70. Geburtstag
Herrn Michael Morgenstern am 27. Februar zum 70. Geburtstag
Frau Ursula Kuschka am 28. Februar zum 76. Geburtstag
Frau Inge Neubert am 28. Februar zum 74. Geburtstag
Frau Brigitte Börner am 29. Februar zum 71. Geburtstag
In Marbach:
Herrn Fritz Wüllenweber am 1. Februar zum 87. Geburtstag
Frau Elfriede Rosse am 6. Februar zum 87. Geburtstag
Frau Elke Molch am 9. Februar zum 72. Geburtstag
Frau Christa Rosner am 13. Februar zum 70. Geburtstag
Herrn Steffen Molch am 26. Februar zum 77. Geburtstag
Frau Annelore Pech am 28. Februar zum 73. Geburtstag
In Schellenberg:
Frau Christa Lehnert am 7. Februar zum 78. Geburtstag
Herrn Manfred Wagler am 9. Februar zum 79. Geburtstag
Frau Marion Anke am 10. Februar zum 70. Geburtstag
Herrn Heinz Bobka am 17. Februar zum 83. Geburtstag
Frau Christa Hunger am 18. Februar zum 76. Geburtstag
Herrn Werner Tost am 19. Februar zum 72. Geburtstag
Frau Erna Hötzel am 22. Februar zum 84. Geburtstag
Frau Rita Buschbeck am 23. Februar zum 71. Geburtstag
Herrn Günter Blankenburg am 24. Februar zum 78. Geburtstag
In Hohenfichte:
Frau Waltraud Gebauer am 2. Februar zum 80. Geburtstag
Herrn Wolfgang Steinicke am 3. Februar zum 75. Geburtstag
Herrn Fritz Bobka am 11. Februar zum 85. Geburtstag
Frau Heidemarie Bürger am 16. Februar zum 73. Geburtstag
Das Fest der „Diamantenen Hochzeit“ feiern  am 3. Februar die 
Eheleute Agnes und Gotthard Lohse.
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, Sonn-
tag und an den gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen 7.00 
Uhr. Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Es wird kein kassenärztlicher Bereitschaftsdienst mehr veröffent-
licht. Bürger, die außerhalb der üblichen Sprechzeiten dringende 
ambulante ärztliche Hilfe benötigen, erreichen über die seit dem 
16.04.2012 eingeführte bundesweit einheitliche Bereitschafts-
nummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren 
Bereich unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die 112 zuständig!
Bereitschaft Zahnarzt
Sprechzeiten:
Sonnabend und Brückentagen von 09.00 bis 12.00 Uhr, Sonn- 
und Feiertagen von 10.00 bis 11.00 Uhr, außerhalb der Sprech-
zeiten besteht Hausbereitschaft.
31.01.- DM Jörg Pastrnek, Straße der Einheit 7, 
01.02.2015 09569 Falkenau, Tel.: 03726 4871
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07./08.02.2015 DM Silvia Friedrich, Augustusburger Str. 53,
 09557 Flöha, Tel.: 03726 3215
14./15.02.2015 DS Eva Enger, Dresdner Str. 7,
 09577 Niederwiesa, Tel.: 03726 2858
21./22.02.2015 DM Ilona Hey, Augustusburger Straße 53,
 09557 Flöha, Tel.: 03726 3215
28.02.- DS Birgit Korb, Rudolf-Breitscheid-Straße 37,
01.03.2015 09557 Flöha, Tel.: 03726 6166
Bereitschaft Apotheken
26.01. – 01.02.2015
Apotheke „Am Brühl“ Oederan Tel.: 037292 4139
Marktapotheke Zschopau Tel.: 03725 21144
02.02. – 08.02.2015 
Apotheke Grünhainichen Tel.: 037294 1264
09.02. – 15.02.2015
Löwenapotheke Flöha Tel.: 03726 720326
16.02. – 22.02.2015
Hirschapotheke Gelenau Tel.: 037297 7284
Apotheke „Am Brühl“ Oederan Tel.: 037292 4139
23.02. – 01.03.2015
Apotheke „Am Park“ Flöha Tel.: 03726 784761
Inhaber FS Freitag GmbH
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 8.00 – 17.30 Uhr; Sa. 8.00       – 10.00 Uhr
August-Bebel-Straße 80 • 09579 Borstendorf
Tel.: 037294/ 1461 • Fax: 037294/ 96003
Internet: www.fl eischerei-schubert.net
E-Mail: fl eischereischubertborstendorf@t-online.de
Unser Mittagsangebot im Februar
ab 11 Uhr, frisch zubereitet – auch zum Mitnehmen
Di 03.02. Beefsteak mit Kartoffelbrei
Mi 04.02. Senfeier mit Kartoffeln und Salat
Do 05.02. Pökelbraten, Bayrisch Kraut & Klöße
Fr 06.02.  S-Steak mit Champignons dazu Spirelli
Di 10.02. Zwiebelfl eischkäse mit Bratkartoffeln
Mi 11.02. Lachs-Spinat-Aufl auf mit grünen Nudeln
Do 12.02. Schnitzel, Kartoffeln & Gemüse
Fr 13.02.  Stülpnerpfanne mit Schupfnudeln
Di 17.02. Soljanka mit Brötchen
Mi 18.02. Chili con Carne mit Baguette
Do 19.02. Nudeleintopf mit Bauernbrot
Fr 20.02. Makkaroni mit Wurstgulasch & Käse
Di 24.02. Bratwurst, Sauerkraut & Kartoffeln
Mi 25.02. Bauernfrühstück
Do 26.02. Putensteak „Hawaii“ mit Spätzle
Fr 27.02. Linsen süß-sauer
Täglich im Angebot: Makkaroni, Wurst u. Käse







































und vieles mehr für jeden Anlaß.
Freitag 27.02.2015
14.00 – 18.00 Uhr
Wurstspezialitätenverkauf
Wurstmanufaktur GRÜNER WALD
Tel.: 037291 / 179181
Wohnungsvermietung
in Leubsdorf, Birkenweg 1
.....………………………………………………..
Erdgeschosswohnung
95,72 m², ab 01. April 2015 zu vermieten.
Grundmiete 3,90 €/m² + NK und Heizung.
zu erfragen unter Tel. (037291) 20230
AGRO-Produkt GmbH Leubsdorf
Wohnung zu vermieten!
Ab 01.02.2015 wird in Leubsdorf, Hauptstraße 110b eine 
komplett sanierte 3-Raum-Wohnung im 
Erdgeschoss vermietet.
Wohnfläche 85,8m², 
Kaltmiete = 4,25 €/m², Nebenkosten 1,25 €/m²
(incl. Garten, Bodenteil – Stellplatz 5,00 € monatlich)
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an den Vermieter:
Erik Schiefer, Hauptstraße 110b, 09573 Leubsdorf
Telefon: 037291 / 17092 oder 0162 / 1931850
Sven Richter 
Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2013 Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich.
Taxi Richter
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Wenn jemand im täglichen 
Zusammenleben der Fami-
lie, der Schulklasse oder 
unter den Arbeitskollegen 
schweigt, dann kümmern 
wir uns. Es ist ein klares 
Signal, dass etwas gesche-
hen muss. Wir wenden uns 
dieser Person zu und fra-
gen sie, wie es ihr geht.
Wir möchten ihr gern helfen, wieder Anschluss zu finden. Denn 
es ist schmerzhaft, einander zu verlieren. Es besteht obendrein 
die Gefahr, dass jemand in so großer Not ist, dass er nicht allein 
heraus findet. Das Schweigen zu durchbrechen, ist oft ein sehr 
wichtiger Schritt.
Wenn jemandem die Gelegenheit gegeben wird, sich auszu-
sprechen, bedeutet das, diese Person sehr wert zu schätzen.
Solche Zusammenhänge bewegen uns, wenn am 25. und 26. 
April diesen Jahres Veranstaltungen und ein Marsch des Lebens 
stattfinden. (Weitere Hintergrundinformationen gibt ein dem-
nächst erscheinender Flyer.)
Menschen, die bisher nicht reden konnten, sollen eine Gele-
genheit bekommen, zu reden und gehört zu werden. Denn in 
dieser besonderen Zeit, 70 Jahre nach Kriegsende, beobachten 
wir, dass bei noch Lebenden in stärkerer Weise Erinnerungen 
wach werden. Viele verspüren  den Wunsch, über Erlebtes zu 
sprechen. Sie erfahren dabei, dass es sich lohnt mutig zu sein, 
Scham oder Schuldgefühle zu überwinden und von Menschen 
mit offenem Herzen getröstet zu werden.
Viele haben bisher geschwiegen, weil der Schrecken des 
Erlebten ihnen die Sprache verschlagen hatte. Manche Erinne-
rungen waren so tief vergraben, dass es ihnen schwer fiel, sie 
hervorzubringen.
Wir wollen diese Veranstaltungen anbieten im Blick auf ein 
Bibelwort:
„Wenn mein Volk, über das mein Name genannt ist, sich demü-
tigt, dass sie beten und mein Angesicht suchen und sich von 
ihren bösen Wegen bekehren, so will ich vom Himmel her hören 
und ihre Sünde vergeben und ihr Land heilen.“ (2.Chr 7,14)
Ja, es sind damit auch persönliche Wünsche verbunden. Wir 
möchten konkret um Vergebung bitten für offenbar gewor-
dene Schuld der Vorfahren. Wir wollen dabei niemanden 
anklagen, denn keiner weiß, wie er sich damals verhalten hätte.
Wir wollen, dass Gott uns persönlich, unsere Familien, Gemein-
den und auch unser Land heilt. Es ist uns geradezu ein Bedürf-
nis, die erkannten Zusammenhänge nicht verdrängen zu müs-
sen, sondern zur Sprache und zu Jesus zu bringen. 
Wir sind sehr dankbar, dass führende Politiker unseres Landes 
dieses Anliegen bejahen und unterstützen und auch unsere 
Bürgermeister diese Initiative fördern.
Geplant sind: 
Samstag, 25.4.2015
19:00 Uhr eine Gedenkveranstaltung in der Sporthalle an der
 Heiner-Müller-Schule in Eppendorf
Sonntag, 26.4.2015
14:00 Uhr ein Gedenkmarsch von Leubsdorf nach Borstendorf
17:00 Uhr ein Abschlussgottesdienst in der Kirche Borstendorf
Unsere Gottesdienste 
Sonntag Septuagesimae, 1. Februar 2015
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst – Jürgen Meyer
Schellenberg 8.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – Prädikant
  Thomas Kebschull, Falkenstein
Dankopfer für gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD
Sonntag Sexagesimae, 8. Februar 2015
Leubsdorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Wiemken (kein KiGo)
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Wiemken
Borstendorf 8.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst – H. Wolf
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Estomihi, 15. Februar 2015
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst – Jürgen Meyer
Schellenberg 8.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Richter
Dankopfer für die Erhaltung und Erneuerung kirchlicher 
Gebäude 
Sonntag Invokavit, 22. Februar 2015
Leubsdorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Bruder Daniel     
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Bruder Daniel
 20.00 Uhr „Zeit vor Gott“ im Gemeinderaum
Borstendorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. i. R. Lämmel
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Reminiszere, 1. März 2015
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Schellenberg 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Borstendorf  10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. i. R. Wegert
Dankopfer für besondere Seelsorgedienste: Krankenhaus- 
und Klinik-, Gehörlosen-, Schwerhörigen-, Justizvollzugs- 
und Polizeiseelsorge
Kindergottesdienste finden parallel 




Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
7                               02 I 2015                     Kirchliches
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Eltern-Kind-Kreis: Mittwoch, 4. Februar,
 9.30 Uhr bei Fam. Robert Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Bibel- und Gebetskreis: Dienstag, 10. + 24. Februar, 9.30 Uhr
Bibelstunde 
Hammerleubsdorf: Dienstag, 3. Februar, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 4. Februar, 14.00 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 19. Februar, 19.30 Uhr
Hauskreis: Freitag, 6. + 20. Februar, 19.30 Uhr
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr 
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Gebet für Deutschland: Freitag, 13. Februar, 18 - 21.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 5. Februar, 19.30 Uhr
Schellenberg:
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 10. Februar, 19.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Landeskirchl. 
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 7. Februar, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 11. Februar, 15.00 Uhr
Gebet für Deutschland: Freitag, 13. Februar, 
 17.00 - 18.00 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 14. + 28. Februar, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
Konfirmanden-Treff
Die Konfirmanden der 7. Klasse sind zu den Veranstaltungen der 
Jungen Gemeinde eingeladen.
Die Konfirmanden der 8. Klasse fahren vom 7. bis 11. Februar 
2015 zur Konfirmandenrüstzeit nach Schillbach
Kirchenvorstand
Die Kirchvorsteher der Schwesterkirchgemeinden treffen sich 
vom 30. Januar bis 1. Februar 2015 im „Haus Zion“ in Aue zum 
Kirchvorsteher-Wochenende/Klausurtagung.
Ortsabwesenheit und Urlaub Pfarrer Schieritz
Konfirmandenrüstzeit: 07.02. -  11.02.2015 
Vertretung: Pfr. Seidel, Eppendorf (Tel. 037293/799753)
Urlaub: 12.02. - 22.02.2015  
Vertretung: 
12. + 13.02.2015 Pfr. Schwarzenberg (Tel. 037293/246)
14. -  22.02.2015 Pfr. Hänel, Frankenberg (Tel. 037206/2734)
Leid in unseren Kirchgemeinden
Christlich bestattet wurden in Leubsdorf
am 14. Januar 2015 Herr Christian Andreas Loose aus Leubsdorf 
im Alter von 76 Jahren
“Herr, wenn ich nur dich habe, so frage ich nichts nach 
Himmel und Erde.“  Psalm 73,25
Beigesetzt wurde in Flöha
am 9. Januar 2015 Frau Martha Marie Hermersdorfer aus Leubs-
dorf im Alter von 88 Jahren.
Aus unseren Kirchgemeinden
Krippenspiel in Leubsdorf – hier zur Wiederholung am 4. Januar 2015
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit:
Pfarrer Schieritz: :
Samstag, 28. Februar, 10.00 – 12.00 Uhr
und gern nach tel. Absprache
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt: 
jeden Dienstag, 9.00 – 12.30 Uhr
Pfarramt Schellenberg – Ch. Weise: 20864
Öffnungszeiten:
Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr; 
Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr
Friedhofsmeister J. Meyer: 67420 oder 0162/5364088
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie.
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Informationen aus
den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 11. Februar, um 14.30 Uhr, in 
der Schule Leubsdorf.
An diesem Tag bitte ich um die Bezahlung unserer ersten Ausfahrt 
in diesen Jahr.
Wir fahren nach Crottendorf ins Mundarttheater. 
Die Abfahrtszeiten werde ich in der Märzausgabe bekannt geben.
Wir werden im Deutschen Haus in Crottendorf Mittagessen und 
um 14.00 Uhr beginnt das Theaterstück "Räuber in Rock".
Interessenten können sich bei uns noch melden.
Für den Vorstand - Martin Schubert
Seniorenbetreuung Marbach
Seniorengymnastik
Wir treffen uns Dienstag, den 3. Februar und 17. Februar 2015, 
jeweils um 14.00 Uhr im Gemeinschaftsraum der ehem. Grund-
schule.
      Seniorenbetreuung Marbach     
                                                                                                                                    





Wir laden alle Senioren für 
 
Montag, den 23.Februar 2015 
zum 
„15. Wintertreffen“  ein. 
 
 
Beginn ist 14.30 Uhr im Speisesaal der in leuchtender 
Farbe erstrahlenden ehem. Schule Marbach. 
 
Die Frauen der Betreuungsgruppe sind wie immer für Ihren 
Durst und Hunger zuständig. 
 
Wir wollen uns an diesem Nachmittag einfach mal 
verzaubern lassen. 
Dazu viel gute Laune und Humor mitbringen. 
 
 





im Namen der Betreuungsgruppe 
Kalenderblatt: 13. Februar 2015
Die Hoffnung, dass die Einwohner Sachsens den 2. Weltkrieg 
einigermaßen glimpflich überstehen könnten, zerschlägt sich 
spätestens 1944. Am 13. Februar 1945 traf es insbesondere das 
an Kulturdenkmalen reiche Dresden. In einem verheerenden 
Bombenhagel brit. und amerik. Flieger verloren 35.000 Men-
schen ihr Leben.
Blick vom Rathausturm auf das zerstörte Dresden
Auch Einwohner von Leubsdorf haben diesen Schrecken über-
lebt. Die Mutter von Klaus Fischer (damals wohnhaft OL 169C) 
schrieb einige Tage nach dem Angriff einen Brief an ihren in 
Dänemark kriegsdienstleistenden Sohn. In diesem Brief vom 
20. Februar 1945 wurden Einzelheiten zu Schäden an Mensch 
und Gebäude genannt. So sollen der Bahnhof, das Schloss, die 
Schlosskirche, der Zoo und der Zirkus besonders stark betroffen 
gewesen sein. Auf weitere Einzelheiten möchte ich hier verzich-
ten. Der o.g. Brief, der vor 70 Jahren mit Kopierstift geschrie-
ben worden war, ist heute in einem schlecht lesbaren Zustand 
und kann deshalb auch nicht auszugsweise abgedruckt werden.
Die Tochter von Klaus Fischer will vielmehr durch die Zurverfü-
gungstellung dieses Briefes und weiterer Feldpost, sowie auch 
der Verfasser, auf die Schrecken und das Leid der Dresdner und 
Tage später auch der Zschopauer, Börnichener, und am 5. März 
1945 der Chemnitzer erinnern.
Christian Kunze
Jubiläum Steffen Molch Dachdeckermeister GmbH
Marbach. Dass Steffen Molch, der 76 Jahre alt ist, am 1. Februar 
2015 den 50. Geburtstag feiert, hat auf keinen Fall mit einer 
eventuellen Eitelkeit des gebürtigen Hennersdorfers zu tun. 
Vielmehr kann der Handwerksmeister an diesem Tag gemein-
sam mit seiner Familie und Angestellten auf ein halbes Jahrhun-
dert Dachdeckermeisterbetrieb Steffen Molch zurückschauen. 
Denn die Geschichte des ortsansässigen Betriebes begann am 1. 
Februar 1965. „Ich habe dabei in zwei verschiedenen Gesell-
schaftsordnungen gearbeitet, der Weg war oft steinig und 
schwer. Aber ich würde alles wieder so machen“, zieht Molch 
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eine positive Bilanz. Und sein Sohn Andre, der das 1996 von 
einer Einzelfirma in eine GmbH umgewandelte Unternehmen 
seit 2001 als Geschäftsführer leitet, sieht es ebenso. 
Für Steffen Molch begann es alles andere als reibungslos, als 
er in der DDR seinen Gewerbeschein beantragt hatte. Denn es 
dauerte ein Jahr, bis der Dachdecker das begehrte Papier in den 
Händen halten konnte. „Es ist zwar genehmigt, wir haben aber 
weder das richtige Formular, noch eine Schreibkraft, um den 
Schein ausstellen zu können“, sagte man ihm beim damaligen 
Rat des Kreises. Erst nach der Einreichung einer Staatsratsbe-
schwerde waren sowohl das Formular, als auch eine Schreib-
kraft verfügbar. Anschließend musste Molch darum kämpfen, 
geeignete Fahrzeuge zu bekommen und sich das erforderliche 
Material zu organisieren. „Denn mit einer Jahreszuteilung 
von einen Dreiviertelkubikmeter Holz kam ich nicht weit, das 
reichte gerade einmal für 30 Quadratmeter Schalung“, erinnert 
sich der Handwerker. Doch mit großem persönlichen Einsatz, 
dem erforderlichen Mut und der zuverlässigen Unterstützung 
durch Ehefrau Elke, die die Buchführung erledigte, gelang es 
Molch, so manches Dach zu decken. „Wir haben damals sehr 
viele Reparaturen erledigt, aber unter anderem auch die Schule 
in Marbach oder den Kirchturm in Schellenberg gedeckt“, zählt 
der Seniorchef auf. Nach der politischen Wende 1990 zählte 
Steffen Molch zu den Gründern der Dachdeckerinnung Erzge-
birge. Sein Sohn Andre, ein gelernter KFZ- Mechaniker, schulte 
zum Dachdecker um und absolvierte die Meisterschule. Zu Spit-
zenzeiten beschäftigte der Familienbetrieb 14 Arbeitnehmer, 
aktuell sind es vier. In der Garage steht nicht etwa wie früher 
ein umgebauter Uralt - LKW Garant K 30, sondern moderne 
Technik. Zwar fliegen Andre Molch die Aufträge auch nicht im 
Schlaf zu, doch der Betrieb steht auf wirtschaftlich gesunden 
Füßen. Mit seinem Vater steht der aktuelle Geschäftsführer 
täglich in einem fruchtbringenden Dialog. Dennoch sieht Andre 
Molch einen großen Unterschied zu der Zeit, als alles begann. 
„Früher gab es Arbeit ohne Ende, aber ganz schwer Material. 
Heute ist es genau umgekehrt.“
Eine große Feier wird es zum eigentlichen Gründungstag, 
dem 1. Februar nicht geben. Vielmehr steigt am 27. Juni 2015 
eine große Party auf dem Grundstück an der Grünhainichener 
Straße, auf dem sich seit 1968 der Betriebssitz befindet. „Dann 
sind alle Geschäftspartner, Kunden, Kollegen und Freunde des 
Unternehmens herzlich eingeladen, um dann hoffentlich bei 
schönem Wetter das Jubiläum zu feiern“, sagt Andre Molch. 
Doch bis dahin wird er mit seinen Mitarbeitern noch auf so 
manches Dach steigen. Und dabei wird es im Gegensatz zu 
damals weder Transport- noch Materialprobleme geben. 
Knut Berger
Die AG „Junge Journalisten“ berichtet
Internationaler Weihnachtstag
Am 2. Dezember waren Studenten von der TU Freiberg an 
unserer Schule. Sie haben uns erzählt, wie sie Weihnachten 
in ihrem Land feiern und mit uns gebastelt, getanzt, gesun-
gen und getrommelt. Dazu haben sie verschiedene Stationen 
aufgebaut. Vielen Kindern hat die Station 1 am meisten Spaß 
gemacht. Da hat uns ein Student eine Weihnachtsgeschichte 
erzählt, die er selbst erlebt hat. Er kam aus Kamerun, dieses 
Land liegt in Afrika. Er hat uns beigebracht, ein Lied zu trom-
meln und gesagt, dass in seinem Land das Trommeln eine Tra-
dition ist. Viel Freude haben uns auch die Bastelstationen berei-
tet. Angefertigt wurden Holzsterne und eine Fröbelsternkette. 
Beides durften wir mit nach Hause nehmen. Bei einer anderen 
Station haben wir ein chinesisches Lied gelernt. Am Anfang 
ging es noch sehr schwer, aber dann konnten es fast alle. Die 
Chinesin konnte sehr gut Deutsch und war auch sehr nett. Zum 
Abschluss des Projekttages haben alle Kinder unserer Schule 
dieses Lied und ein englisches Weihnachtslied gemeinsam auf 
dem Schulhof gesungen. 
Wir fanden diesen Tag sehr spannend und interessant.
Sara Findeisen, Janine Molch und Lucy Jacob 
Theaterausflug der GS Leubsdorf
Am 3. Dezember waren alle Kinder der GS Leubsdorf in Chem-
nitz im Schauspielhaus. Dort wurde das Märchen „Der gestie-
felte Kater“ aufgeführt. Es war sehr lustig und das Besondere 
an diesem Stück war, dass der Text, anders als bei den Brüdern 
Grimm, in Reimen gesprochen wurde. Uns hat das Märchen sehr 
gut gefallen, genauso wie das Bühnenbild, was sehr gut gestal-
tet war. Von den Schauspielern hat uns der Kater am meisten 
gefallen. Am schönsten war die Szene, als der gestiefelte Kater 
den Zauberer erledigt hatte. 
Wir denken, dass auch allen anderen Kindern der Tag gut 
gefallen hat.
Janine Molch und Sara Findeisen
Auszeichnung
Am 13.11.2014 wurde unsere Oberschule im Rahmen der Jah-
restagung SCHULE WIRTSCHAFT in Großenhain das Qualitäts-
siegel für sehr gute Berufs- und Studienorientierung verliehen.
Das Berufsorientierungskonzept der Schule konnte die Jury 
überzeugen.
Die Lehrer unserer Oberschule begleiten die Schüler bestmög-
lich während des gesamten Prozesses der Berufsorientierung.
Bereits in den Klassen 5 und 6 informieren sich die Schüler über 
bestimmte Berufsbilder und erhalten bei Betriebserkundungen 
erste Einblicke in die Arbeitswelt.
Neben der Arbeit mit dem Berufswahlpass lernen die Schüler 
in der Klassenstufe 7 Berufsfelder und Berufsbilder in verschie-
densten Projekten kennen.
In der Klassenstufe 8 setzen sich sowohl Haupt- als auch Real-
schüler mit der Arbeitswelt, im ersten 14tägigen Betriebsprak-
tikum, auseinander.
Im Rahmen der Projektwoche „Entscheidungstraining für mei-
nen Traumberuf“ zu Beginn der 9. Klasse konkretisieren die 
Schüler ihre Berufsvorstellungen und bereiten bewusst Ent-
scheidungen vor. Im zweiten Betriebspraktikum setzen sich die 
Schüler erneut praxisorientiert mit der Arbeitswelt auseinander.
Zur Ausbildungsmesse in Leipzig informieren sich die Schüler 
der Klassenstufe 10 über berufliche Alternativen, wie z. B. Stu-
dienmöglichkeiten nach der 10. Klasse.                  
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Schule ist in der heutigen Zeit ein engmaschiges Geflecht aus 
Schülern, Eltern, Lehrern, dem Schulträger und Partnern aus 
der Wirtschaft, um den vielfältigsten Anforderungen gerecht 
zu werden und unsere Jugendlichen auf das künftige Leben 
vorzubereiten.
All denen, die für diesen großen Erfolg mit beigetragen haben, 
gilt unser Dank.
Freizeit   Fabrik   Flöhatal „Wanderlatsch e.V.“ 
Immer aktuelle Informationen auf unserer Internetseite,
besuchen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
In tiefem Schmerz aber großer Dankbarkeit trauern wir um 
unser Gründungs- und langjähriges Vorstandsmitglied (Kassen-
wart) Frau Regina Pfüller, welche uns am 26.12.2014 nach langer 
schwerer Krankheit für immer verlassen hat.
Wir behalten sie in dankbarer Erinnerung, so wie wir sie alle 
kannten.
Danke all jenen, die uns in den letzten Wochen zur Seite stan-
den, Worte des Trostes sprachen und schrieben sowie allen, die 
sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben. Ebenso sagen wir 
Dank für alle Spenden dazu an unseren Verein.
Veranstaltungen im Februar 2015
Termin Veranstaltung
Samstag, gemeinsames Frühstück der Wanderlatschen mit film-
07. Febr. ischen Rückblick auf 2014, 9 Uhr im Vereinssaal
Samstag, 33. Wanderung „Auer Schneekristall“
14. Febr. 8/ 15/ 25 km, Start mit Pkw 7.30 Uhr
Mittwoch Wanderstammtisch; Informationen und neue Routen-
25. Febr. planung, 18.30 Uhr im Vereinsraum 
Vorankündigung für März 2015
Termin Veranstaltung
Sonntag, Winterwanderung in der Umgebung,  je nach Witterung
08. März ca. 8-12 km
Mittwoch Wanderstammtisch; Informationen und neue Routen-
25. März planung, 18.30 Uhr im Vereinsraum
Samstag, Wanderung im Flöhatal mit unseren tschechischen Freun-
28. März den aus Louny und Most (Teilnahme bitte nur nach An-
 meldung) ca. 12 km
Änderungen möglich!
Achtung: Durch die Brückenbau-Arbeiten werden die Start-
zeiten und die Abfahrtsorte zu den Wanderungen 
jeweils kurzfristig festgelegt. 
 Wir bitten um vorherige telefonische Abfrage und 
Anmeldungen jeweils bis donnerstags vor den 
Wanderungen. Vielen Dank.
ACHTUNG BRÜCKENBAU - HINWEIS
Trotz der Straßensperrung durch den Brückenbau über die „Flöha“ 
sind wir weiterhin für Sie da. Saalbesichtigungen nach Absprache.
ZUMBA findet weiterhin 17.30 Uhr und 18.30 Uhr statt. Schnup-
pern jederzeit möglich!
Geänderte Öffnungszeiten des Reisebüros:
Die Reiseagentur Simone Berthold hat wieder von Montag bis 




Reise- und Buchungsanfragen sind auch telefonisch oder per 
E-Mail unter Reisen.berthold@yahoo.de möglich.   
Weitere Informationen, Anregungen, Wünsche und
Anmeldungen unter 037291/ 20323.
i.A. Simone Berthold
Veranstaltungen Februar 2015
in der Gemeinde Leubsdorf
	Sonntag, 01.02.2015, 15.00 Uhr, Seniorenfasching Hohen-
fichte im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: HCC e.V. 
Hohenfichte, Kai Sackwitz, Augustusburger Str. 11, 09573 
Leubsdorf, Tel. (037291) 329796 
	Freitag, 06.02.2015, 18.00 Uhr, 1. Faschingsparty des HCC 
im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: HCC e.V. Hohen-
fichte, Kai Sackwitz, Augustusburger Str. 11, 09573 Leubs-
dorf, Tel. (037291) 329796
	Samstag, 07.02.2015, 18.00 Uhr, 2. Faschingsparty des HCC 
im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: HCC e.V. Hohen-
fichte, Kai Sackwitz, Augustusburger Str. 11, 09573 Leubs-
dorf, Tel. (037291) 329796
	Freitag, 13.02.2015, 18.00 Uhr, 3. Faschingsparty des HCC 
im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: HCC e.V. Hohen-
fichte, Kai Sackwitz, Augustusburger Str. 11, 09573 Leubs-
dorf, Tel. (037291) 329796
	Samstag, 14.02.2015, 18.00 Uhr, 4. Faschingsparty des HCC 
im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: HCC e.V. Hohen-
fichte, Kai Sackwitz, Augustusburger Str. 11, 09573 Leubs-
dorf, Tel. (037291) 329796
Grüne Schule Grenzenlos
Sommerferienlager im Erzgebirge 
Ferienabenteuer in der Kinder- und Jugendfreizeitstätte „Grüne 
Schule grenzenlos" sind zu jeder Jahreszeit ein Erlebnis! Im 
Kinderdorf Zethau sind Abenteuer in der Natur, altes Hand-
werk und internationale Kontakte verbunden mit Spaß, Sport 
und Spiel. In allen sächsischen Ferienwochen finden erlebnis-
reiche und bunt gemischte Ferienprogramme statt, jeweils von 
Sonntag bis Sonnabend. Die Unterbringung erfolgt im festen 
Haus in zumeist Vierbettzimmern.
Ausschnitte aus dem Leistungspaket
Ein Ausflug in einen Freizeitpark ist ebenso im Programm wie 
umfangreiche sportliche Aktivitäten. Inline skaten, am Felsen 
klettern, Riesenkicker, Kegeln, Sport- und Ballspiele sind nur 
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Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 













Fr 06.02.2015 & Sa 07.02.2015
Kleine Eheverbrechen
Eintritt 15 € , 19 Uhr
Sa 14.02.2015
VALENTINSTAG !!!
Love Letters - eine Liebesgeschichte




Eintritt 15 € , 19 Uhr
Sa 28.02.2015
Die Wunderübung




Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e. K.
Grete-Wendt-Straße 44
09579 Grünhainichen
 (03 72 94) 72 82   (03 72 94) 8 75 58
----------------------------------------------------
Winterrabatte für Fenster, Türen...
ein kleiner Teil der Möglichkeiten in und um das Freizeitzen-
trum. Im Muldabad erwartet die Kinder eine 80-Meter Rutsche. 
Aber auch das Leben im Mittelalter, „Flachsen“ und andere 
Kreativangebote füllen eine solche Ferienwoche mit unver-
gesslichen Erlebnissen aus. Die Gestaltung eines gemeinsamen 
Programmes zum Abschluss gestaltet sich jedes Mal zum Höhe-
punkt einer Ferienwoche.
Für Naturbegeisterte ist die Teilnahme an einem Wildniscamp 
empfehlenswert. 
Informationen auf www.gruene-schule-grenzenlos.de oder 
Telefon 0373208017-0
Es geht wieder los! 
Das sächsische Jugendaktionsprogramm Hoch vom Sofa! startet 
ins Jahr 2015. 
Hoch vom Sofa! wird in diesem Jahr bereits 5 Jahre alt. Kaum zu 
glauben, aber wahr. Und: mehr als 2500 Jungen und Mädchen 
haben sich seit 2010 aktiv in über 200 Projekten engagiert!
 
In dieser Zeit wurden unter anderem neue Kletterouten 
erschlossen, Wanderwege verschönert und Naturschutzprojekte 
initiiert. Jugendparlamente wurden gegründet und Tanz- und 
Theatergruppen haben ein breites Publikum erreicht. Kinder 
und Jugendliche haben ihr Können und ihre Erfahrungen mit 
anderen geteilt und somit ein aktives und buntes Miteinander 
geschaffen.
 
Damit soll es aber noch lange nicht genug sein! Auch in die-
sem Jahr suchen wir wieder nach spannenden, kreativen und 
engagierten Kinder- und Jugendprojekten. Ab sofort können 
sich alle jungen „Projektemacher“ und „Ideenspinner“ bei uns 
bewerben und erhalten somit die Chance, ab Mai 2015 eine 
begleitende Beratung und eine Förderung bis max. 2.000 Euro 
zu erhalten (vorbehaltlich einer Förderung). 
 
Der Einsendeschluss ist der 15. März 2015 (Poststempel).
 
Hoch vom Sofa! soll möglichst vielen Kindern und Jugendlichen 
zu Gute kommen und es ihnen ermöglichen, ihre eigenen Ideen 
weitgehend selbstbestimmt umzusetzen. Darum fördert Hoch 
vom Sofa! ab 2015 vor allem dort, wo es wenig Freizeitange-
bote für junge Menschen gibt und insbesondere solche Kinder- 
und Jugendinitiativen, die zum ersten Mal ein Hoch vom Sofa! 
-Projekt selber angehen möchten. 
 
Sicher gibt es auch in Ihrer Gemeinde Kinder und Jugendliche 
zwischen 10 und 17 Jahren mit guten Ideen, die nur darauf war-
ten, in die Tat umgesetzt zu werden. Damit das Vorhaben der 
Kinder und Jugendlichen gelingt, brauchen diese Ihre aktive 
Unterstützung. 
 
Die Antragsformulare, die Anmeldung zur Jugendjury und wei-
tere Informationen gibt’s als Download auf unserer Programm-
homepage unter www.hoch-vom-sofa.de. 
 
Bei Fragen zum Programm und für individuelle Beratungen 
bei der Antragsstellung stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
Wenden Sie sich hierfür einfach an:
 
Jana Laukner & Edda Laux
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung
gemeinnützige GmbH (DKJS)
Regionalstelle Sachsen
Bautzner Str. 22 HH
01099 Dresden
Tel.: (0049) 0351 - 320 156 54 /-55
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N A C H R U F
Die Gemeinde Leubsdorf trauert um den 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Leubsdorf
Andreas Loose
Oberlöschmeister
der am 6. Januar 2015 im Alter von 76 Jahren
verstorben ist.
Wir verlieren in ihm einen pflichttreuen und
zuverlässigen Kameraden, der sich in seiner
langjährigen Mitgliedschaft stets vorbildlich zum
Schutz der Allgemeinheit eingesetzt hat.
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.
Der Gemeinderat       Der Ortschaftsrat
Der Bürgermeister
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
2009 
  RECHTSANWALT 
  FÜTTERER 
  
Hauptstraße 28  09573 Leubsdorf  (037291) 13886 
 
 
Ihr Ansprechpartner im 
 
Verkehrsrecht 
Arbeits- und Sozialrecht 




Eberhard Kunze ANTEA Bestattungen GmbH
Chemnitzer Straße 36, 09569 Oederan
Frau Eva Kunze
TAG UND NACHT
Telefon (037292) 39 20
qualitätszertifizierter 
Bestattungsdienstleister
Über den Tod spricht 
man nicht.
Wieso eigentlich?
Bei uns finden Sie nicht nur 
Sachverstand, sondern auch Verständnis.
www.antea-eberhard-kunze.de 
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